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neuerte Rathhaus zu Leipzig, welches die in den fächfifchen Gegenden beliebte 
langgeftreckte Facade mit aufgefetzten Dacherkern und einem in der Mitte der 
Hauptfacade vorfpringenden Treppenthurm zeigt*). Durch malerifche Gefammt- 
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anlage zeichnet fich das Rathhaus zu Brieg, durch eine ächt italienifche Loggia 
das zu Pofen aus. - 

*) Vergl. die Monographie von Dr. Wujtmann über den Leipziger Baumeifter H, Lotter. 

Leipzig 1875. 8. 
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